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Sehr geehrter Frau Vorsitzende, 
 
für die Fraktion der <GfE> bitte ich Sie, den nachfolgenden Antrag auf die 

Tagesordnung der nächsten Sitzung der Gemeindevertretung zu nehmen. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Gemeindevertretung ermächtig den Gemeindevorstand am Audit 

„Ausgezeichneter Wohnort für Fachkräfte“ des IHK-Forums Rhein-Main 

teilzunehmen. 

 

Sollten Kosten anfallen, die nicht aus dem HH 2021 finanziert werden können, wird 

die eigentliche Realisierung auf 2022 geschoben. 

 

Der Beschluss wird mit eigener Drucksachennummer angelegt, um die 

entsprechende Beschlusskontrolle im Sitzungsdienst zu gewährleisten.  

Die Ergebnisse des Audits und sich daraus gegebenenfalls ergebende 

Handlungsfelder sind der Gemeindevertretung zur weiteren Verweisung in die 

zuständigen Ausschüsse vorzulegen. 
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An die  

Vorsitzende der  
Gemeindevertretung von Erzhausen 

c/o Gemeindevorstand 
Rodenseestr. 3 

 
64390 Erzhausen 

Antrag der Fraktion der <GfE>: 
Teilnahme am Audit „Ausgezeichneter Wohnort für Fachkräfte“ 

Erzhausen, 08.02.2021 

https://sites.google.com/site/gemeinsamfuererzhausen/
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Begründung: 

 

Eine Zielsetzung im „Leitbild – Erzhausen 2030“ ist, Erzhausen als einen attraktiven 

Wohn- und Lebensstandort in der Metropolregion Rhein-Main zu positionieren. Das 

Audit „Ausgezeichneter Wohnort für Fachkräfte“ ist eine Initiative des IHK-Forums 

Rhein-Main und setzt genau hier an. Alle Kommunen in der Region Frankfurt Rhein 

Main können sich bei ihrer Industrie- und Handelskammer für die Auszeichnung 

bewerben.  

 

Bei der seit Juli 2018 gültigen Fassung der Auditierung werden insgesamt 38 

Kriterien in den fünf Handlungsfeldern „Strategische Zielsetzung“, „Zuzug 

leichtgemacht“, „Beruf und Familie“, „Ausländische Fachkräfte“ und „Lebensqualität“ 

berücksichtigt. Für jedes Kriterium, das eine Kommune erfüllt, werden – je nach 

Gewichtung des Kriteriums – ein bis drei Punkte vergeben. Maximal kann eine 

Kommune 118 Punkte erreichen. Um das Zertifikat zu erlangen, muss sie 

mindestens 83 Punkte – insgesamt 70 Prozent - bekommen. 

 

 

 

 

Ihre <GfE> 

Damit gute Ideen umgesetzt werden! 

 

 
 

Roland Blüm   

(Vorsitzender der Fraktion)   

 

https://sites.google.com/site/gemeinsamfuererzhausen/

